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Ein sensationeller Wendepunkt
Der Abschluß des Nichtangriffpaktes wirkte wie eine Vombe

Die Ankündigung der Reise des Reichsaußenministers
von Ribbentrop am heutigen Mittwoch nach Moskau und
der bevorstehende Abschluß eines Nichtangriffspaktes zwi-
Keu Deutschland und Sowjetrußland hat in der ganzen
Pelt wie eine Bombe eingeschlagen und auch im deutschen
Lolk stärksten Widerhall gefunden . Das Moment der
Überraschung ist überall draußen in der Welt zum Teil
jchr drastisch zum Ausdruck gekommen, während das deutsche
Doli abseits der nervösen Kriegspsychosedes Westens schon
aus der Mitteilung des deutsch-russischen Wirtschaftsabkom¬
mens herausfühlte , daß wir im englisch -französischen Ein-
krersungsspiel in Moskau auch noch etwas mitzusprechen
haben. Das Vertrauen des deutschen Volkes auf den Führer
P so stark und riesengroß , daß alles Geschrei und Ein¬
kreisungsgetue des Westens nicht an der lleberzeugung rüt¬
teln kann : Der Führer wird es schon schaffen . Zwar nicht
mit vielen Worten , Erklärungen , Konferenzen wie bei den
Demokratien , sondern durch tätiges Handeln . Und die
Russen haben mitgemacht. Wie gesagt : der Abschluß der
Wirtschaftsverhandlungen ging voraus . Bei diesen Bespre¬
chungen ergaben sich auf beiderseitigen Wunsch die Möglich¬
keiten für eine Erweiterung der politischen Beziehungen.
Berlin und Moskau haben mit offenen Karten gespielt, mit
Aufrichtigkeit und der notwendigen größten Vertraulichkeit
und Ernsthaftigkeit , so daß nun der Abschluß mit der Reise
von Ribbentrops in greifbare Nähe gerückt ist.

Co stehen wir an einem entscheidenden Wendepunkt
der Geschichte. Für Deutschland bedeutet er wie für Ruß¬
land eine Rückkehr in die Geschichte der beiden Völker, die
ein Jahrhundert lang in freundschaftlichen Bahnen verlief.
Es darf nur an die Freiheitskriegs von 1813 erinnert wer¬
den und an die Zeiten der Vismarckschen Politik , bis 1914
mit dem französischen Vorstoß das alte Band zerrissen wurde.

And nun soll das wirtschaftliche Zusammenarbeiten und
Zusammenspiel, das naturgemäß auch auf politischem Gebiet
Folgerungen bringt , ins Geleise kommen und ein nachbar¬
schaftlich-friedliches Verhältnis entstehen. Es braucht nur
darauf hingewiesen zu werden , daß Sowjetrußland über
reichste Rohstoffvorkommen verfügt , die durch Deutschlands
Industrie und Technik eine glückliche Ergänzung finden
können . An sich sind Deutschland und Rußland durch ihre
geographische Lage wie durch ihre wirtschaftliche Struktur
in stärkstem Maße aufeinander angewiesen . Solange die
traditionelle Zusammenarbeit sie vereinte , ist der Erfolg
solcher Zusammenarbeit stets beiden Teilen zugute gekom¬
men . Die Nichterneuerung des Rückverficherungsvertrages
mit Rußland hat sich einst für Deutschland sowie für Ruß¬
land als ein fundamentaler Fehler erwiesen. Wirtschaftlich
und politisch eröffnen sich mit der neuen Lage Entwicklungs-
Möglichkeiten für die Zukunft . Daß es nun gelungen ist , die
Kluft zu überbrücken, wird überall im Großdeutschen Reich,
aber auch in Sowjetrußland mit Befriedigung begrüßt
werden.

Ein BW ans heiterem Himmel
Ae Welt vom Nichtangriffspakt Deutschland-Sowjetunion

überrascht
Die Nachricht von der Reise des Reichsaußenministers

von Ribbentrop nach Moskau und der bevorstehende Ab¬
schluß eines Nichtangriffspaktes zwischen Deutschland und
Sowjetrußland hat in der ganzen Welt lleberraschung aus-
sBöst, obwohl schon tags zuvor die Mitteilung über den
Abschluß der deutsch-sowjetrussischen Wirtschaftsverhandlun-
Sen die Lage beleuchtete. Wir geben im folgenden die Prss-
Mmmen und den Eindruck des Auslandes wider:

Ach Chanwerlaiu und Halifax völlig überrascht
London , 22 . Aug . Nicht nur für die englische Oeffentlichkeit,

sondern auch für die britischen Minister ist die Nachricht Wer den
öentsch-sowjetrusstschen Nichtangriffspakt eine völlige Ueber-
raschung gewesen. Preß Association hat an hoher Stelle erfahren,
daß weder Lord Halifax noch Ministerpräsident Cham-
ierlain irgend etwas von den Leutsch-sowjetrussischen Ver¬
handlungen wußten . Die Verhandlungen seien derartig geheim-
Sehalten worden , daß die Ankündigung des Vertrages'nicht ein¬
mal in Form von Gerüchten vorher in London bekannt geworden
sai- Die Mitteilung sei ein um so größerer Schlag , als noch letzt¬
hin in London Nachrichten aus Moskau eingetroffeu seien , daß
die Dreimächte-Veryandlungenvor dem Abschluß ständen . Selbst¬
verständlich werde die unerwartete und sensationelle Mitteilung
iiber den deutsch -sowjetrussischen Nichtangriffspakt Hauptbera-
iungsgegenst nd beim heutigen Kabinettsrat ^fein. Die Haltung
Großbritanniens sei die, daß, men« ei« Versuch gemacht werde«
sollte, mittels Gewalt de» Status quo Danzigs abzuandern und
Palen es dann für notwendig halte« sollte, stch dem zu wider-
>̂ a«, Großbritannien uüd Frankreich dann sofort Polen zu Hilfe

kommen . Die Haltung Sowjetrußlands in einem solchen Falle
sei augenblicklich aber ein größeres Geheimnis denn je . In An¬
betracht der ernsten Entwicklung der letzten 24 Stunden würden
die britischen Minister am Dienstag nachmittag die Frage er¬
wägen , ob das Parlament einberufen werden solle. Es sei mög¬
lich, daß das Kabinett es für notwendig halte, daß Großbritan¬
nien eine neue Erklärung über seine Haltung avgibt.

*
„Großbritannien und Frankreich «nn erst recht zur

Unterstützung Polens verpflichtet"
London , 22. Aug . Irgend eine amtliche Stellungnahme liegt

immer noch nicht vor . Sämtliche Blätter bemühen sich, im übri¬
gen darzulegen , daß das angekündigte Abkommen auf Pole«
nichtdenmindestenEindrnckgemachthabe ( !) , daß
Polen die Angelegenheit als ein Manöver des Nervenkrieges
betrachte und daß Warschau nicht an eine ernste deutsch -sowjet-
rnsstsche Verständigung glaube . Es habe diesen deutsch -sowjet¬
russischen Nichtangriffspakt kommen sehen.

In ihren Kommentaren kann die englische Presse nicht umhin,
auf die Wahrscheinlichkeit zu verweisen , daß der deutsch -sowjet¬
russische Vertrag sehr weitgehende Folgen haben könne. Sie be¬
mühen sich aber , darzulegen , daß nunmehr Großbritannien und
Frankreich nun erst recht verpflichtet seien, Polen zu Hilse zu
eilen , wenn seine Unabhängigkeit bedroht sei.
London:

Die Nachricht kam Londoner politischen Kreise« völlig über¬
raschend . Reuter brachte die Meldung in Form eines Extrablat¬
tes . Einige Zeitungen wie „Daily Herald", „Daily Mail " und
„Times"

, denen die Meldung der TASS .noch nicht vorlag, woll¬
ten die DNB .-Meldung nicht glauben. Sie bildeten stch viel¬
mehr ein, daß es sich um ein deutsches Scheinmanöver handle.
Der diplomatische Korrespondent der „Times" schreibt, die Nach¬
richt der Reise Ribbentrops nach Moskau sei überraschend ge¬
kommen. „Daily Telegraph" ist der Ansicht , daß durch die Ber¬
liner Meldung eine neue Lage geschaffen sei , die heute auf ei¬
ner Vollsitzung des Kabinetts erörtert wird. „Daily Herald"
tritt für Einberufung des Parlaments ein , da die Entscheidun¬
gen, die jetzt getroffen werden müssen , dem Parlament vorzu¬
legen seien. „News Lhronicle " wirft der britischen Regierung
vor , die Angebote der Sowjets zur Zusammenarbeit im Marz
und April abgelehnt zu haben . Die Reise von Ribbentrops nach
Moskau werde in der modernen Geschichte ihren Platz als eins
der außerordentlichen Entwicklungen finden . „Daily Mail " stellt
fest, daß der Nichtangriffspakt für die ganze Welt eine Ueber-
raschung gebracht habe.
Paris:

Die Nachricht von der Reise des Reichsaußenministers «ach
Moskau zum Abschluß des Nichtangriffspaktes hat in Paris
wie eine Vombe eingeschlagen. Wie ein Lauffeuer
verbreitete sie sich gegen Mitternacht im Zeitungsviertel und in
allen Redaktionsstuben . Im politischen Kreisen verhehlt man
sich keineswegs, daß die internationale Spannung dadurch über¬
raschend eine völlig neue Wendung bekommen dürste . Die Mor¬
genblätter veröffentlichen die Berliner Meldung in großer Auf¬
machung. Das radikal-soziale „Oeuvre " versucht Glauben zu ma¬
chen, daß es sich um einen „diplomatischen Tbeaterstreich " han¬
dele. „Jour " und andere Blätter versehen die Berliner Meldung
mit einem großen Fragezeichen, woraus zu ersehen ist , daß fi<
das Ereignis garnicht fassen können . „Oeuvre" ist sogar noch
deutlicher und spricht von einer „schönen Ente"

. „Matin " stellt
fest, daß das deutsche Kommunique in politischen Kreisen Lon¬
dons und Paris ' eine beträchtliche Aufregung ausgelöst habe.

Abfahrt von Ribbentrops
Berlin, 22 . August . Der Reichsminifter des Auswärtigen

von Ribbentrop verließ am Dienstagabend gegen 21 Uhr
mit dem Condor-Flugzeug „Grenzmark " die Neichshauptstadt,
um sich nach Moskau zu begeben . Der Reichsaußenminister
wird in Königsberg zwischenlanden und den Flug am
Mittwoch fortsetzen . Zn seiner Begleitung befinden sich llnter-
staatssekreMr Gaus, der Chef des Protokolls Gesandter von
Doernbcrg, Gesandter Schmidt, die Vortragenden Lcga-
tionsräte Schnurre und Hencke, sowie die Mitglieder des
persönlichen Stabes.

Zwischenlandung von Ribbentrops in Königsberg

Königsberg, 23 . August . Der Reichsminister des Auswär¬
tigen von Ribbentrop traf auf seinem Flüge nach Moskau
mit den Herren seiner Begleitung mit dem Sonderflugzeug
„Grenzmark " am Dienstag gegen 23 .30 Uhr auf dem Flugplatz
Königsberg ein . Der Reichsminifter begab sich anschließend
in das Parkhotel.

Moskau:
Die Moskauer Zeitungen veröffentlichen in großer Ausma¬

chung auf der ersten Seite die Mitteilung über die bevorste¬
hende Reise des Reichsantzenministers . „Nach Abschluß des sow¬
jetisch -deutschen Handels-Kreditabkommen "

, so heißt es wörtlich,
„entstand die Frage Wer die Verbesserung der politischen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und der Sowjetunion. Der die¬
ser Frage gewidmete Meinungsaustausch zwischen den Regie¬
rungen Deutschlands und der Sowjetunion zeigte den beider¬
seitigen Wunsch , die Gespanntheit der gegen¬
seitigen politischen Beziehungen zu lösen, di«
Gefahr eines gegenseitigen Krieges zu beseitigen und einen
Nichtangriffspakt abzuschließen".
Rom:

Die von den römischen Morgblätteru i« größter Aufmachung
bekanntgegebene Ankündigung eines deutsch -sowjetischen Nicht¬
angriffspaktes hat in der italienischen Hauptstadt Genugtumq
ausgelöst . „Popolo d'Jtalia " überschrerbt „Ein harter S^ ng
für- die Einkreisungsmächte ".

Neuyork:
Die Ankündigung des Abschlusses des Nichtangriffspakteszwi¬

schen Berlin und Moskau wirkte in Amerika wie ein Donner¬
schlag . Der Rundfunk unterbrach sein Programm bei allen Sen¬
dern, um die Nachricht bekannt zu geben. „Neuyork Times"
schreibt, die Enttäuschung in Regierungskreisen sei groß, da dir
Sowjetunion nicht dem englisch -französischen EinkreisuossKock
beigetreten sei.
Belgien:

Belgische politische Kreise , die noch um Mitternacht die Neuig¬
keit erfuhren., brachten , wie aus der belgischen Hauptstadt ge¬
meldet wird, die größte lleberraschung zum Ausdruck. I » den
Morgenblättern wird die Meldung in großer Aufmachung her¬
ausgebracht . Kommentare sind »och sehr spärlich. So glwrbr
„Nation Velgc" an einen Theater-Coup . Auch der sozialdemo¬
kratische „Le Peuple" kann das Ereignis nicht fassen , so das«
er die Meldung, wie er sagt, mit allem Vorbehalt veröffent¬
liche.
Holland:

Die holländischen Blatter bringe» die Meldung in besonder«
Ausmachung als wichtigstes Ereignis des Tages. „Telegraaf"
„rianoeisoiao" und andere Blätter stellen fest, daß sich die Fol¬
gen dieser völlig neuen politischen Lage in Europa garnicht
übersehen ließen.
Nordische Länder:

Die Stockholmer Presse Lberschreibt „Die europäische Lage
völlig verändert" , „Eine Vombe für Paris und London "

, „Die
ganze weltpolitische Lage ist umgeworfen ", „Die größte Sensa¬
tion seit dem Weltkriege "

. Die Bestürzung in Paris und Lon¬
don wird von allen Zeitungen besonders unterstrichen . In Dä¬
ne m a r k ist man, wie aus den Kopenhagener Blättern hervor¬
geht , der Ansicht , daß eine entscheidende Wendung in der euro¬
päischen Lage eingetreten ist. Die Meldungen über den bevor¬
stehenden Paktabschluß füllen in den Zeitungen mehrere Sei¬
te« . „Berlingske Tidende " sagt in der lleberschrift „Vollkom¬
mene Bombe für London"

. Das Blatt fährt dann fort, hier sei
eine Botschaft, die man mit angehaltenem Atem empfange . Es
zeigten stch ganz neue Perspektiven . „Socialdemokraten" spricht
von einer außenpolitischen Bombe , die London gelähmt habe.
Schweiz:

Da in der Schweiz die meisten Blätter erst zum Mittag er¬
scheinen , ist . die Stellungnahme auch nur sehr gering . Allge¬
mein ist in der Morgenpresse die Verblüffung. So schreibt ein
Extrablatt des „Berner Tagblatt " : „Wirkung in Europa : Wie
eine Vombe !" In Basel verbreitete die „National -Zeitung" ei«
Extrablatt am Dienstag früh mit der lleberschrift „Sensationelle
lleberrumpelung"

. Die „Neue Züricher Zeitung" ist der Ansicht,
daß es sich um die größte und vollständigste in der Reihe der
Aeberraschungen handele.

Die Botschafter Englands «nd Frankreichs
begaben sich in den Kreml

Moskau, 22. August . Der englische Botschafter Sir William
Seeds und der französische Botschafter Naggiar begaben
sich heute abend noch zu einer Unterredung mit Molo-
towin Len Kreml.

Polens Botschafter in USA . sucht Rat
Washington, 22. August . Der hiesige polnische Botschafter

Potocki sprach heute im Staatsdepartement vor und erörterte
in Abwesenheit des erst am Mittwoch aus dem Urlaub zurück-
kchrenden Außenministers Hüll mit Unterstaatssekretär Mel¬
les die durch die Ankündigung des deutsch-sowjetrussische«
Paktes geschaffene Lage.
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Ministerrat in Paris
„Wichtige Beschlüsse" angekündigt

Paris , 22. Aug . Während der Londoner Berichterstatter des
„Paris Soir " meldet , dag London noch unter dem Einfluh der
„schrecklichen Bombe" stehe , die an der diplomatischen Front Eu-
ropas geplatzt sei , schreibt das Blatt in einer Pariser Meldung,
Lag die britische und die französischen Regierung sich rw
„Alarmzustand" befänden . Die bevorstehenden Beratungen,
die dem ersten Gedankenaustausch zwischen den Mitgliedern des
französischen und des englischen Kabinetts gewidmet seien, wür¬
den wahrscheinlich von „wichtigen Beschlüssen " gefolgt werde«.
Alle Mitglieder des französischen Kabinetts , die sich in Ferien
befanden , feien bereits nach Paris zurückgekehrt , und Staats¬
präsident Lebrun werde im Laufe des Mittwochs zurückkehren,
um den Ministerrat zu leiten, in militärischer Hinsicht würde«
die ergriffenen Borsichtsmahnahmen nicht geändert werden . Viel¬
leicht werde man die Durchführung gewisser Mahnahmen beschleu¬
nigen , die vertagt worden seien.

Das Echo des Nichtangriffspaktes
Zusammenbruch der englisch- französischen Eiukreisungs-

politik
Italienische Pressestimmen

Rom, 22. Aug. Unter der Ueberschrift „Größte lleberraschung"
« klärt der Direktor des „Eiornale d 'Jtalia "

, daß der deutsch¬
sowjetrussische Nichtangriffspakt in Italien im Gegensatz zu den
demokratischen Ländern nicht weiter überrascht habe . Man habe
däese Entwicklung vielmehr voräusgesehen und dementsprechend
Polen rechtzeitig auf die Gefahren aufmerksam gemacht, die sich
«ms seiner geographischen Lage zwischen Deutschland und Sowjet-
rutzland ergeben. Aus den neuen politischen Ereignissen könne
« an drei für das gesamte europäische Kräftegleichgewicht wich-
t ^ e Schlußfolgerungen ziehen:

1 . Während es Großbritannien und Frankreich nach viermona-
tigeu intensiven Verhandlungen nicht gelungen sei , Sowjetruß-
tand in die Einkreisungsfront einzuspannen , habe Deutschland
« iteinemgenialenSchachzugdieLagevollkom-
men umgewandelt.

2. Polen sei vollkommen isoliert, denn Frankreich
und Großbritannien , die bei ihren „Garantieverpflichtungen " zu¬
gunsten Polens auf die Sowjethilfe rechneten, seien nunmehr ge¬
zwungen, gegebenenfalls allein das Risiko zu tragen.

3 . Das neue Ereignis könne nicht ohne Auswirkung auf die
weitere Entwicklung und auf die Lage im östlichen Mit¬
te I m e e r bleiben , wo die französisch - englische Einkreisungspoli¬
tik durch die Rumänien , der Türkei und Griechenland erteilten
Garantien am stärksten sich entwickelt habe

Auf alle Fälle aber könne man bereits , so fährt das Blatt sort,
von einem kläglichen Zusammenbruch der gesamten englisch - fran¬
zösischen Einkreisungspolitik sprechen , ja geradezu einen Umsturz
der Positionen und Systeme sowie einen neuerlichen konkreten
»nd steigenden Erfolg der Achsenpolitik feststellen. Das Einkrei-
snngssystem sei ins Wanken geraten , denn plötzlich fehle der wich¬
tigste Stützpfeiler . Allerdings sei damit nicht die Gefahr einer
Wahnsinnstat gebannt . Polen sei auf dem Wege des Abenteuers,
»nd Frankreich und England hätten ihm ihre Hilfe verpfändet.
Verändert aber habe sich ganz entschieden das gegenseitige
Kräfteverhältnis.
Riga : „Gefahren für Lettland bedeütsnd verringert"

j Der gewaltige Eindruck, den die bevorstehende Unterzeichnung
! des deutsch-sowjetrussischen Nichtangriffspaktes und die Reise des
i Reichsaußenministers von Ribbentrop nach Moskau auch in Lctt-
! land , als einem Grenznachbarn der Sowjetunion , gemacht hat,
i spiegelt sich deutlich in der Stellungnahme auf der ersten Seite
s des halbamtlichen lettischen Blattes „Briva Zeme" wider . Das
! Blatt schreibt u . a ., der bevorstehende Vertrag erfülle Lettland
! mit um so größerer Befriedigung , als er entscheidende Bedeutung

fiir die Sicherung des Friedens in Ost- und Nordeuropa habe.
Durch den deutsch- sowjetrussischen Vertrag werde dieser Teil Eu¬
ropas vor allen Zufällen bewahrt und die Gefahren eines Le-
waffneten Konfliktes hätten sich von Lettland bedeutend entfernt.

Holland: „Umzingelungspolitik völlig versagt"
Auch die holländischen Abendblätter stehen völlig im Zeichen

der überraschenden Meldung vom bevorstehenden deutsch -sowjet-
rusfischen Paktabschluß. Der „Telegraaf " stellt fest, die Ankündi¬
gung des deutsch -sowjetrussischen Nichtangriffsvertrages , die wirt¬
schaftlichen Vereinbarungen und die Moskauer Reise des Reichs¬
außenministers zeigten deutlich, daß eine grundlegende Aende-

- ruug in den Beziehungen beider Länder eingetreten sei . Diese
! Ereignisse seien von höchster Bedeutung , da in der Geschichte seit
I jeher ein Zusammengehen Deutschlands mit Rußland auf den
! Gang der europäischen Ereignisse weitgehende Auswirkungen ge-
! habt habe . Das polnische Problem sei jetzt in sein akutes Sta¬

dium eingetreten . Ohne Unterstützung von seiten Sowjetrußlands
' könne England die Verpflichtungen , die es Polen gegenüber

übernommen habe , nicht erfüllen . Polen und sein englischer Bun¬
desgenosse seien in eine überaus schwierige Lage geraten . Das
„Handelsblad " betont , die Machtverhältnisse in Europa und
Asien hätten sich jetzt völlig geändert . Heute lasse sich bereits
feststellen, daß die llmzingelungspolitik der demokratischen Staa¬
ten völlig versagt habe.

Bulgarien : „Völlig neue Lage geschaffen"
Sofia , 22 . Aug . Das Uebereinkommen zwischen Deutschland

und Sowjetrußland , das von der gesamten bulgarischen Oeffent-
ltchkeit mit Freude und Zuversicht begrüßt wird , wird allaemein
»ls eine große Friedenstat gewürdigt , wobei starke Gefühle der
vankbarkeit gegenüber Adolf Hitler zum Ausdruck kommen. In
diesem Sinne schreibt der ehemalige Minister und Direktor der
.Slowo "

, Koschucharoff , u . a ., über allen Schwierigkeiten Euro,
pas erhebe sich die gewaltige Gestalt des Mannes , der das Erbe
Bismarcks übernommen habe und der keinen Krieg , sondern die
Zusammenarbeit zwischen dem deutschen und russischen Volk
wolle : Adolf Hitler . Was könne es Größeres für den Frieden der
Wett «nd für Europa gebe« als dies ? Dieses unerhörte Ereignis
der Verständigung zwHchs« de« beide» Völkern jchaHe sine
dllllig ne«e Lvge.

Die letzten Auslandsstimmen
London kann sich nur schwer erholen — Bestürzung dauert an

London , 22 . August . Zn den späteren Ausgaben der Abend¬
blätter . werden noch weitere Vermutungen zum deutsch -sowjet¬
russischen Pakt gebracht. Zn Ermangelung glaubwürdiger Argu¬
mente macht man jetzt den Versuch, die neue Entwicklung der
Lage zu bagatellisieren , wobei es aber keinem Blatt gelingt , die
noch immer anhaltende Bestürzung Uber den kläglichen Zusam¬
menbruch der Einkreisungsfront zu verbergen.

Der diplomatische Korrespondent des „Evening Standard"
stellt fest, daß die polnische Regierung stets der Meinung gewesen
sei , daß Sowjetrußland bei den Verhandlungen mit Frankreich
und Großbritannien nicht ehrlich gewesen sei . Polen sei daher
der Ansicht , daß sich die Lage materiell „nicht geändert habe ".

„Evening News " schreibt , französische Diplomaten in London
seien der Ansicht, daß die neue Lage an den Verpflichtungen
Großbritanniens und Frankreichs gegenüber Polen nichts ändere.

Der „Star " verzeichnet , daß die Arbeiterpartei eine Sonder¬
sitzung einberufen hat und meldet weiter , in Warschau bestehe
die Tendenz abzuwarten , was Großbritannien und Frankreich
tun würden.

„Geniale Politik Hitlers"
Bukarest , 22. August . Fast unglaublich ist der Eindruck , den

der deutsch-sowjetrussische Nichtangriffspakt in Rumänien ge¬
macht hat . Einstweilen hat man die Sprache verloren . Amt¬
liche Stellen weigern sich, Erklärungen abzugeben , da die Fol¬
gen dieses Ereignisses unübersehbar seien . Die Presse bringt
Riesenschlagzeilen und die Menschen verschlingen die Auslands¬
nachrichten. Auf allen Lippen schwebt die Frage : Was ge¬
schieht jetzt mit Polen ? Zn Gesprächen weist man immer wie¬
der dahin , daß Rumänien im deutsch -polnischen Konflikt eine
korrekte Haltung eingenommen habe und nicht als Bundesgenosse
Polens zu betrachten sei . Diese Stellungnahme beweist, wie
froh man seiner „Neutralitätspolitik " ist. Die in allerjüngster
Zeit erfolgte Schwenkung zu den Westmächten möchte man jetzt
gern ungeschehen machen. Groß ist der Katzenjammer bei den
rumänischen Anhängern der Einkreisungspolitik . Sie sehen ihre
Felle daoonschwimmen und wissen sich keinen Rat.

Die Nachmittagspresse führt rund um die Auslandsmeldun¬
gen einen Eiertanz auf , um so etwas wie Kommentare zu haben.
Wie stets , wird auf die Stichworte von Paris und London ge¬
wartet . Da diese ausbleiben oder unbrauchbar sind , weiß die
rumänische Presse nichts Wesentliches zu sagen . „Somnalul"
spricht von dem enormen Ueberraschungs - Geschäft. Eine einzige
Macht , die um jeden Preis den Krieg herbeisehne , so schreibt die
Zeitung „Porunca Vremii "

, habe jetzt die Schlacht verloren,
Inda . Hitlers Politik sei genial zu nennen . Er sei die epochale
Figur unseres Zeitalters . Das halbamtliche Blatt „Zndepen-
dance Roumaine " sieht die Chancen ' einer europäischen Entspan¬
nung beträchtlich gewachsen.

„Der beste Lohn für die ständigen Friedensbemühungen
Deutschlands " — Die Aufnahme in Spanien

Madrid , 23 . August . Die Madrider Abendpresse bringt seiten¬
lange Berichte über den Eindruck, den die Nachricht vom bevor¬
stehenden Abschluß eines deutsch -sowjetrussifchen Nichtangriffs¬
paktes in aller Welt gemacht hat . Uebereinstimmend sprechen
,die Zeitungen von einem gewaltigen Sieg der deutschen Diplo¬
matie und einem „ jämmerlichen Zusammenbruch der demokrati¬
schen Einkreisungspolitik "

. „Alscazar " schreibt, der jetzige Er¬
folg sei der beste Lohn für die ständigen Friedensbemühungen
Deutschlands . „Znformaciones " hebt hervor , daß mit einem
Schlage das ganze Gebäude der englischen „Garantien " zusam¬
mengestürzt sei.

Ein Ereignis von umwälzender internationaler Bedeutung

Newyork , 23 . August . Die gesamte USA .-Presse bewertet in
spaltenlangen Bemühungen den bevorstehenden Abschluß des
deutsch -sowjetrussischen Nichtangriffspaktes als ein Ereignis von
umwälzender internationaler Bedeutung mit vorläufig noch
unabsehbaren Folgen . Washingtoner Amtskreise dagegen ver¬
suchen , nach in Newyork vorliegenden inoffiziösen Auslassungen,
die Tragweite eines solchen Abkommens zu bagatellisieren.

„Newyork World Telegram " und andere Blätter erklären,
daß die Westmächte den schwersten Schlag seit Beginn des Ner¬
venkrieges gegen Hitler erhalten hätten . England habe monate¬
lang mit dem Hut in der Hand Moskau beschworen, einen Mili¬
tärpakt abzuschließen. Weiter heißt es , schon Bismarck habe
Rußland als ein Land erkannt , das Deutschland natürlich er¬
gänze . Die „Newyorker Staatszeitung " bemerkt, Deutschland
habe in einem Kampf , - er Europa an den Rand des Abgrundes
zu führen droht , einen Sieg errungen , dessen Auswirkungen auf
das künftige Menschheitsgeschick überhaupt nicht zu ermessen sei.
Die Ankündigung des Vertragsabschlusses sei eine Garantie
gegen einen bewaffneten Konflikt in Europa . Damit sei ein
dicker Strich durch die Rechnung der Westmächte gezogen.

Drastisch schildert der Londoner Korrespondent des „Newyork
Journal American " die völlige Fassungslosigkeit zweier briti¬
scher Kabinettsmitglieder , die der Korrespondent sofort nach
Bekanntwerden der Paktankündigung anrief . Ein Kabinetts¬
mitglied habe ausgerufen : „Großer Gott , stimmt das wirklich?",
das andere habe gesagt : „Dies ist die verheerendste Bombe , die
im diplomatischen Nervenkrieg jemals geworfen wurde .

"

„Alle bisherigen diplomatischen Erfolge des Führers
übertroffen"

Stockholm, 22. August. „Aftonbladet " läßt sich aus London
berichten , daß die Engländer ihren Augen nicht getraut hätten,
als die Nachricht von dem bevorstehenden Abschluß eines deutsch-
sowjetrussischen Nichtangriffsabkommens angekommen sei . Man
hätte sich in London immer noch nicht von diesem Schreck erholt.

Im Leitartikel erklärt das Blatt , die politische Hilfe , die man
von Paris und London aus Polen gewährt habe , hätte dazu bei¬
getragen , die Stellung Polens zu versteifen und die Möglichkei¬
ten für eine friedliche Lösung der Danziger Frage zu verringern.
Der „Nervenkrieg " sei von den Demokratien mit einem sehr
negativen Resultat geführt worden . Fetzt sei die Karte für einen
europäischen Krieg völlig verändert und das Streben der West¬
mächte nach Wiederherstellung der Vorkriegskonstellation sei
gescheitert.

In einem Bericht über die Wirkung der Nachricht in Berlin
erklärt das Blatt , man könne wohl sagen , dieser Erfolg sei so
phantastisch, daß er alle bisherigen diplomatischen Erfolge des
Führers noch übertreffe.

Genugtuung in Belgrad
Belgrad , 22 . August . Zn hiesigen amtlichen Kreisen wird

der angekündigte Abschluß des deutsch -sowjetrussischen Nicht¬
angriffspaktes vor allem auch unter dem Gesichtspunkt der Recht¬
fertigung der jugoslawischen Außenpolitik als Ereignis von aller¬
größter Bedeutung gewertet . Man verweist in diesen Kreisen
darauf , daß die mit den Vertragspartnern gekennzeichnete
grundlegende Entwicklung in der europäischen Konstellation die
beste Bestätigung für die Richtigkeit der bisherigen jugoslawi¬
schen Außenpolitik darstelle . Man stelle mit einem Bedauern
fest , daß die Türkei , die sich in das englische Bündnissystem
habe einspannen lassen, in eine schwierige Lage gekommen sei,
was zum Teil auch auf die beiden anderen Partner des Balkan¬
paktes , Rumänien und Griechenland , zutreffe , die die englische
Garantie ausgenommen hätten . Dieses englische Garantie¬
system habe durch den deutsch -sowjetrussischen Nichtangriffspakt
einen schweren Schlag erhalten und sei jetzt als völlig überholt
anzusehen . Jugoslawien könne mit Genugtuung feststellen, daß
es sich von der Linie der Neutralität und des freundschaftliche«
Verhältnisses zur Achse niemals habe «- bringen lassen und daß
seine bewährte Außenpolitik auch durch die letzten Ereignisse
eine volle Rechtfertigung erfahre.

„Deutschlands Triumph über die Westmächte"
Kopenhagen » 22 . August . Auch in der Kopenhagens ! Abend¬

presse ist der bevorstehende Abschluß des deutsch - sowjetrussifchen
Nichtangriffspaktes das große alles andere überschattende
Thema.

„Verlinske Aftonavis " überschreibt die Titelseite : „Deutsch¬
lands Triumph über die Westmächte"

. — „Die gesamte euro¬
päische Lage geändert "

. Im Leitartikel wird festgestellt, daß
die ganze Ostfront von der Ostsee und weiter südlich Äs zu -den
Dardanellen nun ihren bisherigen Charakter ändern würde.
Deutschland habe jetzt freie Hand im Osten. Die große Bedeu¬
tung des Paktes bestehe darin , daß Deutschland und Sowjet-
rußland Polen vor die Existenzfrage stellen würden . Die
polnische Regierung stehe vor schicksalsschweren Entscheidungen.

Japan : „Ein Meisterwerk Hitlers"
Tokio, 22 . August . (Ostasiendienst des DNB .) Die Ankün¬

digung des deutsch-sowjetrussischen Nichtangriffspaktes hat in
Japan eine der großen Bedeutung entsprechende Beachtung ge¬
funden . Domei gibt die Ansicht politischer Kreise wieder , wo¬
nach bereits seit März dieses Jahres eine Annäherung zwischen
den beiden Staaten bemerkbar gewesen sei und daß sich später
der Eindruck verstärkt habe , daß sich die Beziehungen zwischen
Deutschland und Sowjetrutzland nicht nur auf wirtschaftlichem,
sondern auch auf politischem Gebiete gebessert hätten . Politische
Kreise bezeichnen weiter den Plan „als ein Meisterwerk Hit¬
lers "

. „Mijako Schimbun " schreibt, daß für Deutschland der
Nichtangriffspakt als ein „voller Erfolg " angesehen werden
müsse , da es gelungen sei , die englisch -französische Einkreisungs¬
front zu zerschlagen.

„Verhängnisvoller Schlag für die Einkreisungsmächte"
Montevideo , 22 . August . Die bevorstehende Unterzeichnung

des Nichtangriffspaktes zwischen Berlin und Moskau beherrscht
die Presse an erster Stelle . In den Berichten kommt immer
wieder zum Ausdruck, daß die Einkreisungsmächte einen ver¬
hängnisvollen Schlag erlitten haben und der Pakt für die gange
Welt eine ungeheure Sensation sei.»

Befürchtungen in Danzig
Vorbereitungen zur Abschnürung der Lebensmitelzufuhr
Danzig , 22. Aug . Ueber die schweren Gefahren , die Danzig

durch polnische Wirtschastsmaßnahmen drohen , schreibt der „Dau-
ziger Vorposten" : Die Zuspitzung der Danzig -polnischen Be¬
ziehungen hat neue drohende Wirtschaftsgefahren für Danzig hsr-
aufbeschworen. Wir haben erlebt , daß durch plötzliche und will¬
kürliche polnische Maßnahmen Danziger Erzeugnisse, die alljähr¬
lich in Millionenwerten nach Polen geliefert worden sind , mit
einem Male durch die Aufrichtung einer unrechtmäßigen Wirt¬
schaftsgrenze im gemeinsamen Zollgebiet vom polnischen Markt
ferngehalten wurden . Jeden Tag können neue Weiterungen aus
der polnischen Absicht , wirtschaftliche Repressalien gegen Danzig
anzubringen , entstehen. Gewisse Anzeichen deuten darauf hin,
daß Polen als eines der letzten Mittel eine totale Wirtschafts¬
blockade gegen Dauzig durchführen könnte.

Die Existenzfähigkeit Danzigs ist in Frage gestellt. Von einem
Absatz Danziger Erzeugnisse im normalen Umfange nach Polen
konnte niemals während der Freistaatzeit die Rede sein . Eiue
Wirtschaftsgrenze kann den Danziger Export nach Polen völlig
unmöglich machen . Diese Wirtschaftsgrenze ist als ein glatter'
Bruch der Rechtsgrundlage im Danzig -polnischen Verhältnis be¬
reits eine reale Tatsache. Die Abschnürung Danzigs von der
Versorgung durch Polen steht als drohende Gefahr bevor.

Neue Bluttat polnischer Aufständischer!
Kattowitz , 22 Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich am

19 . August in Kattowitz eine entsetzliche Bluttat zugetragen , dere»
Opfer der Volksdeutsche Arbeiter Gustav Szipka wurde.
Szipka , den die Polen bereits vor acht Monaten brotlos machte«,
war infolge seines unerschrockenen Eintretens für sein Volkstwu
vor allem in den letzten Wochen unerträglichen Schikanen uud
ständigen Bedrohungen ausgesetzt gewesen. Szipka , der mit Ei¬
nern gleich ihm unverheirateten Bruder zusammen wohnte,
wurde bereits mehrmals von voluischen Aufständischen Über¬
fällen und roh mißband -llt . In dm träten Nachmittagsstunden
des 19 . August überfis ! u: n s?nr tz - rLr vrn ?si«f Aufständische«
die Wohnung S .ffpkas, wäsisand st-' n Bruder aerobe abwesend
war . Mit Gnmmft

'
uüpprl » und Mchftrn wurde der Volksdeutsche

bearbeitet , bis er schwer verletzt zust.mm -nbrach. Den Bewußt¬
losen warfen die Verbrecher in eine Jauchearube im Hof , wo er
erstickte. Erst eine Stunde später , nachdem die Mörder abgezogen
waren , erschien ein Polizist auf dem Schauplatz der Untat . Die
Behörden bemühten sich , den Mord zu vertuschen, was jedoch nur
kurze Zeit gelang . Ueber den Verbleib des Bruders des ermor¬
deten Szipka ist nichts bekannt . Es wird vermutet , daß er zur
Vertuschung der Bluttat verschleppt wurde oder aus Furcht , das
gleiche Schicksal zu erleiden , geflohen ist und in den Wäldern
umherirrt . Das Deutschtum in Kattowitz ist durch diese neue
Mordtat der polnischen Aufstäuischen in einen panikartigen
Schrecken versetzt worden . In zahlreichen Familien wagt man
aus Furcht vor Ueberfällen kaum zu schlafen.
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Täglich über 1SVV Flüchtlinge
Selbst Polen flüchten vor dem Terror der „Aufständischen"

Kattorsitz, 22 . Aug. Die Zahl der deutschen Flüchtlinge ans
Polen nimmt ungeheure Ausmaße an . Täglich treffen über
Wl> Flüchtlinge aus Polen in Westoberschlesien ei»,
wo sie von der NSV . empfangen und betreut werden. Seit den
letzten zwei Tagen kommen hauptsächlich Frauen und Kinder
über die Grenze , deren Männer bzw . Väter in polnische Ge¬
fängnisse geworfen wurden oder bereits seit der polnischen
Frenzschließung sich in Westoberschlesien aufhalten . Die Kinder
^,d meist noch ganz klein , oft im Säuglingsalter . Abgehärmt
M Not und Leid, zerrissen ihre Kleidung , gesundheitlich aufs
ferste gefährdet, so kommen die Frauen und Mütter über die
Kreuze, ungeachtet dessen, daß in jedem Augenblick die Tod
-ringende Kugel der polnischen Häscher sie erreichen kann. Auch

sie nicht mehr in der Lage, alle Leiden zu beschreiben, die
se in den letzten Tagen unter dem grausamen Grazynski -System
burchmachen mußten.

Selbst Polen verlassen massenweise ihr Va¬
terland und erklären Hände ringend, „wir wollen Arbeit
md Brot rn Deutschland "

, „was heißt Polen , wo wir nur Ar¬
beitslosigkeit, Entrechtung und Zurücksetzung erleiden müssen?"
Die Aussagen aller dieser Flüchtlinge ergeben ein ergreifendes
Bild der trostlosen Lage in Polen , in der die Horden des
Aufständischenverbandes unmenschliche Machtbesug-
msse haben.

Polen hetzt Hunde auf Flüchtlingsstrom
Kattowiß, 22 . Aug. Der Flüchtlingsstrom deutscher Mensche«

aus Ostoberschlesien , der sich täglich in immer größerem Maße
Mer die Grenze ergießt, hat die polnischen Erenzbehördeu zu
neuen grausamen Maßnahmen veranlaßt. So werden seit zwei
Tagen im polnischen Erenzsicherheitsdienstbesonders abge¬
richtete Hunde verwendet, die hinter flüchtenden deut-
siheu Menschen hergehetzt werden , Morgens wurde im Grenzab¬
schnitt Ruda eine Volksdeutsche Ehefrau, deren Mann im pol¬
nischen Gefängnis schmachtet, beim Versuch der polnischen Hölle
zu entrinnen , von einem Hunde angefallen und zerfleischt . Die
Frau blieb mit schwersten Verletzungen direkt in der Grenzzone
liegen und wurde von den polnischen Häschern weggeschleift; ihr
weiteres Schicksal ist ungewiß. Aehnliche Vorfälle , wo wehrlos«
deutsche Menschen auf der Flucht von Hunden angefallen wer¬
den, ereignen sich fast an allen Erenzabschnitten. Gleichzeitig ha¬
ben die polnischen Grenzposten strenge Anweisung erhalten, zur
Nachtzeit auf flüchtende Menschen ohne Anruf zu schießen. AN-
diese Maßnahmen zeigen, daß die Nervosität der polnischen Be¬
hörden ins uferlose gestiegen ist.

Arrest für Volksdeutsche Flüchtlinge
Nach einer Meldung des „Dziennik Vydgoski " vom 20 . August

wurden elf Volksdeutsche aus Lodz bei dem Versuch, beim Kreis
Ostrowo über die Grenze zu fluchten , aufgegriffe». Diese elf
Volksdeutschen wurden jetzt zu je vier Monaten Arrest verur¬
teilt.

Freche Provokation aus polnischem Tranfttzug
Danzig, 22 . Aug . Aus dem polnischen Transitzug nach Gdingen,

aer am Montag um etwa 16 .30 Uhr den Bahnhof Oliva pas¬
sierte , wurde aus einem Abteil ein faustgroßer Stein auf die
Emdener Straße geschleudert , der den Maurer Bruno Schulz
auf die linke Schulter traf und verletzte . Wenige Meter weiter
wurden 18 polnische Schnapsflaschen aus dem fahrenden Zuge
geschlendert, die jü >och glücklicherweise niemanden trafen.

Erenzzwischenfälle
Am Sonntag überschritten vier zur Grenzwache herangezogene

bewaffnete Aufständische die Reichsgrenze an der Zollschranke
Hindenburg-Plesser-Straße und gaben mehrere Schüsse
aus den

'
deutschen Zollposten ab , der das Feuer er- ,

widerte . Die Aufständischen konnten entkommen . Nur einem
Zufall ist es zu verdanken , daß der deutsche Zollbeamte unver¬
letzt blieb.

Am Erenzübergang Mischalrowitz -Süd bei Schlesisch-Ostrau
rreignte sich ein Erenzzwischenfall, der nur durch die Kaltblütig¬
keit der angegriffenen deutschen Zollbeamten keine weitere«
Folgen hatte. Zwei reichsdeutsche Zollbeamte unternahmen
längs der Protektoratsgrenze eine Dienstgang, bei dem sie auch
kn der Nähe der polnischen Erenzwachbude am Erenzübergang
Mischalkowitz vorbeikamen. In diesem Augenblick rennt ein pol¬
nischer Zollbeamter aus der . Bude heraus und gab auf ihn ei¬
nen Schuß ab.

Volksdeutsche Familie niedergemetzelt
Stettin, 23. August. In der Nähe von Labischin im Retze-

gebiet ereignete sich eine neue Wahnsinnstat polnischer Aufstän¬
discher . In der Nacht zum 22 . August verübte eine Gruppe schwer
bewaffneter Polen einen llebersall auf das einsam gelegene An¬
wesen des Volksdeutschen Christian Malzcek. Er wurde uieder-
ieschossen. Auch der Sohn erhielt zwei tödliche Schüße und brach
tnsammen . Die Mutter , die sich aus den am Boden Liegenden«ars , wurde von der entmenschten Horde mit einer Mistgabel so
schwer verletzt , daß sie ebenfalls starb . Kurze Zeit darauf schlug
Ms dem Dach des Hauses eine Flamme und bald brannte das

Anwesen. Die Lage für das Deutschtum wird von Stunde
ft Etuade unerträglicher.

Polens Kriegsvorbereitrmgeu
Starke Truppenbewegungen zur Grenze

22 - Aug. In der Woiwodschaft Wolhynien konnten
^ den letzten Tagen zahlreiche Einberufungen von Reservisten,
^ besondere von Reserveoffizieren, festgestellt werden. Starke
^ rppenkontingente werde« auf der Strecke zwischen Ljublin
7« Warschau zusammengezogeu. Sie sollen noch Rordosten
^ portiert werde« . In Kowel sammeln sich motorisierte
scheiten . Das Infanterieregiment SS ist von seinem Standort
Ma (Woiwodschaft Posen) verladen worden und liegt jetzt im
krden Pommerellens , unweit der Grenze der Freien Stadt

z^"Sig . An der Strecke von Lissa nach Zaborow werden Draht-
, gezogen . Ein Gleis der Bahn Lissa—Laßwitz wurde ent-
Am , sodaß die Strecke jetzt nur noch eingleisig ist. Auf der
» .̂ cke Stresowitz—Waldschlötzchen werden vom Militär Tank-

Z-b* errichtet . Es werden Erenzgräben von 100 Meter Längs
o 3 Meter Breite fertiggestellt . Zwischen Lissa und Streso-
A Wurden in den letzten Tagen MG . - Nester mit Schußfeld

Zaborow gebaut.

Absage der südafrikanischen Regierung
an die Boykotthetze gegen Deutschland

Pretoria , 22 . Aug. General Hertzog teilte dem Stadtrat von
Kapstadt mit, daß er über die ablehnende Haltung deutschenWaren gegenüber peinlich berührt sei . Staatssekretär Bodensteinübermittelte diese Abfuhr der südafrikanischen Regierung für den
antideutschen Boykott in Form eines ausführlichen Briefes . Die
Union, so heißt es darin, sei an dem Handelsabkommen
mitDeutsch landinteressiert, weil das Ansteigen oder
Fallen der deutschen Ausfuhr nach Südwestafrika die südafrika¬
nische Ausfuhr nach Deutschland entsprechend bedinge. Deshalb
sei der Absatz deutscher Waren in der Union für die
Unionsregierung wichtig. Durch den Boykott deutscher Waren
dürfe keine Mißstimmung gegenüber der Union geschaffen wer¬
den, wodurch die Union möglicherweise Repressalien ausgesetztwürde.

NSA. liefert 1400 Rugzeugmotore an Frankreich
Riesengewinne der Rüstungsfabrikanten

Washington, 22 . Aug. Die Munitionsbehörde veröffentlicht
zum ersten Male Einzelheiten über die umfangreichen Kriegs¬
lieferungen der Vereinigten Staaten an Frankreich . Danach be¬
stellten die Franzosen insgesamt 1348 Flugzeugmotore, von denen
bislang 612 geliefert wurden. Die französischen Bedürfnisse sind
angeblich so dringend, daß die USA .-Fabriken gegenwärtig im
Durchschnitt 400 Motore im Monat für Frankreich liefern . Au¬
ßerdem sind Vorbereitungen getroffen, die Herstellung noch zu
erhöhen . Es ist natürlich nicht verwunderlich, daß die Flugzeug¬
industrie, die Waffenfabriken und die Werften sich eines grö¬
ßeren Aufschwunges erfreuen. Seit dem Kriege führte die Flug¬
zeugindustrie allein Aufträge in Höhe von 300 Millionen Dol¬
lar aus . Auf das letzte Jahr entfallen davon 68 Millionen Dol¬
lar . Der größte Teil der Aufträge ist vom Ausland aufgegeben.

Sensationelle Korruption im Roosevell-Staat
Neuyork , 22. Aug. Der Bürgermeister Hayes der Stadt Watsr-

burg im Staate Connecticut, der mit 19 anderen Beamten und
Geschäftsleuten die Stadt durch Vergebung von Aufträgen und
finanziellen Transaktionen im Laufe von acht Jahren um mehr
als eine Million Dollar beschwindelte , wurde am Montag zu
45Jahren Gefängnis verurteilt. Der Mitangeklagte
frühere Stadtkämmerer Daniel Leary erhielt ebenfalls 18 Jahre
Gefängnis , während die übrigen korrupten Beamten mit Geld¬
strafen sowie mit Gefängnisstrafen von zwei bis zwölf Jahren
davonkamen . Unter den Verurteilten befinden sich auch der Vor¬
sitzende der Polizeibehörde Waterburg, ein Bücherrevisor , ein An¬
walt m ) zwei einst einflußreiche republikanische Politiker.

SND .-Nachrmrchs für die U
Sondersormation für innerdifzipliniire Aufgaben in der HI.

Es dürfte wenige unter uns geben, die nicht wißen , was
Marine -HI ., Flieger -HI . oder Motor-HI . ist ; der Name weist
ja schon auf die Aufgabe. Nun gibt es aber neben dieieu be¬
kannten Sonderformationen der HI . noch eine weitere und kei¬
neswegs unwichtigere, nämlich den Streifendienst der
Hitlerjugend (SRD .) . Der SRD . hat innerdiszipliaäre
Aufgaben innerhalb der gesamten HI . zu erfüllen. Er wird bei¬
spielsweise eingesetzt beim Reichsparteitag, hat aber auch sonst
den Auftrag, für die Einhaltung der Disziplin und die Sicherung
des Dienstbetriebs in allen Fällen zu sorgen.

Eine ins einzelne gehende Schilderung der Aufgaben des SRD.
erübrigt sich , da die Aufgaben so vielseitig und vielgestaltig find
wie das pulsierende , immer vorwärtsdrängde Leben in der na¬
tionalsozialistischen Jugendorganisation selbst. Wichtig ist nun,
zu wissen , daß der SRD . die Nachwuchsorganisatiou
der ^ innerhalb der Hitlerjugend ist. Und das ist
kein Zufall . Vielmehr sind die dem SRD , gestellten Aufgaben
dergestalt, daß sie innerhalb der HI . eine Auslese für die Zu¬
gehörigkeit zum SRD . bedingen und zwar eine Auslese nach den
Grundsätzen der (( , die ihrerseits ja gemeinsam mit der Polizei
das Schutzkorps des von der nationalsozialistischenBewegung ge¬
tragenen Staates nach innen bildet und deshalb besonderen und
im allgemeinen bekannten Auslesegrundsätzen unterworfen sit.

Der SRD . untersteht natürlich befehlsmüßig der HI , er ist ein
Teil von dieser . Organisatorisch ist es so , daß bei jedem
Bann eine SRD . - Gefolgschaft besteht, deren Stärke
sich im allgemeinen nach der Stärke des Bannes richtet . Der
Dienst innerhalb dieser Gefolgschaft ist derselbe wie in der all¬
gemeinen HI ., hinzu kommt aber noch ein Sonderdienst, der eben
die Ausbildung für die dem SRD . gestellten Sonderausgaben be¬
trifft . Besondere Anforderungen werden begreiflicherweise an
die Führer der SRD .-Gefolgschaften gestellt , auf ihre einheitliche
Ausrichtung kommt es weitgehend an . Aus diesem Grunde waren
die SRD .- Eefolgschaftsführer des Gebietes 20 (Württemberg)
der HI in diesen Tagen in einem Zeltlager . bei Sig¬
maringen zusammengezogen , um hier in der Lagergemein¬
schaft neue Anregungen und Ausrichtung auf das gemeinsame
Ziel zu erhalten.

Ein besonderes Ereignis für die Lagerkameradschaf war nun
kürzlich der „Tag der O"

, der ganz dazu angetan war, den
Sinn des SRD . als Nachwuchsorganisatio« der O zu veranschau¬
lichen und insbesondere die SND .-Eefolgschaftsführer auf ihre
Verantwortung hinzuweisen. Nr bei der eineinhalb Tage aus¬
füllenden Veranstaltung die höhere« ^ -Führer aus Württem¬
berg , ^ -Gruppenführer Kaul und Stabssührer ^ -Oberführer
Müller an der Spitze , zugegen waren, hatten die Jungen von
der Lagermannschaft dankbar ergriffene Gelegenheit zur persön¬
lichen Fühlungnahme und Aussprache.

Gleich am ersten Tage hatte U -Sturmbannführer Hübner
in einem Vortrag Sinn und Aufgaben der geschildert . Er um-
riß dabei die Aufgaben der in der Sicherung des Reiches
nach innen. Nicht minder aufschlußreich und erlebuisstark war
für die Lagerkameraden der Vortrag von (( -Obersturmführer
RLsinge über das Thema „ (( und Polizei "

. Bei einem Schieß¬
wettkampf, zu dem der Führer des (( -Oberabschnitts wertvolle
Preise zur Verfügung gestellt hatte, konnten die SRD . -Führer
ihre wehrsportliche Tüchtigkeit unter Beweis stellen . ^ -Gruppen¬
führer Kaul erinnerte die Jungen bei der Preisverteilung a«
die Verantwortung, die ihnen als SRD .-Führer, das heißt als
Führer der Nachwuchsmannschaft der (( , aufgegeben ist. Daß diese
Worte, wie überhaupt der „Tag der (( "

, als Eesamterlebnis in
de« Herzen der Lagerteilnehmer auf fruchtbaren Boden gefallen
sind, konnte man deutlich in de« jungen Gesichtern lesen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 23. August 1939.

Hilfsförsterlehrgang 1939 . Der diesjährige Lehrgang
für Hilfsförfter der Privatrevierförsterlaufbahn findet in
der Zeit vom 27 . bis 39 . September in Eisenbach bei Jsny
statt . Die Anmeldung der Teilnehmer hat bis spätestens
15 . September beim Verwaltungsamt der Landesbauern¬
schaft , Stuttgart , zu erfolgen.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden G r ä f en h a uf e n, Kreis Calw ; und
Meckenbeuren, Kreis Friedrichshafen.
.. . . Wildberg, 22 . August. (Eröffnungs -Preisschießen.) Zur Er¬
öffnung der im Welzgraben neuerstellten Schießbahn hatte die
Stadt Wildberg für Sonntag , den 20. August, ein großes Er¬
öffnung s p r ei s s ch i etz en ausgeschrieben . Aus nah und
fern waren deshalb die Schützen herbeigekommen, um sich imedlen Wettstreit zu messen . Am Preisschießen haben sich 168
Schützen beteiligt , davon konnten 66 mit Preisen bedacht wer¬den. Als erster mit 59 Ringen der SA . - Rottenführer HermannBuck-Calw (Preis : ein Mauser-Kleinkalibergewehr) ; 2. Paul
Maierbacher-WildbaL mit 88 Ringen ; 3. Karl Schneider-Stamm-
heim mit 87 Ringen ; 4. Christian Volz-Bösingen mit 57 R . ;5 . Reinhold Haselmaier-Höfingen mit 57 Ringen ; 6. Karl Dick-
Hoff-Wildbad mit 57 Ringen . Weitere Preise mit 56 Ringen:Wilhelm Frey -Enztal ; Fritz Röckle-Eltingen ; Christian Koch-Bösingen ; Jakob Hahnle-Ditzingen ; mit 55 Ringen : EugenMerk -Eltingen ; Wilhelm Hainzelmamr-Bösingen ; Karl Ham-mer -Wilübad ; Wilhelm Koch-BLsingen ; Ernst Matt -Neubulach;Wilhelm Keßler -Wildbad ; mit 54 Ringen : Wilhelm Hafner-Ditzingen; Robert Eitel -Calw ; Kurt Huß -Liebenzell; Arbeits¬mann Johann Bauer -Wildberg ; Fritz Rohn, Bahnhofoorsteher,Wildberg ; Emil Mayer -Bad Teinach; Friedrich Beuerle -Rohr-
dorf ; Karl Zitzmann-Stammheim ; Ernst Maisenbacher-Altburg;
OberstfeldmeisterSchenzle-Wildberg ; Otto Haspel-Ditzingen; den
Ehrenpreis der Stadt Wildberg für den besten Wildberger
Schützen hat Fritz Rohn, Bahnhofvorsteher, mit 54 Ringen er¬
rungen. Den Ehrenpreis der Stadt Wildberg für den besten
Schützen der RAD .-Abteilung 3/262 Wildberg der Arbeitsmann
Johann Bauer -Wildberg.

Schönmünzach , 22 . August . (Brandgefahr durch Spiri¬tus .) Am Freitagvormittag 11 .39 Uhr brach in dom
Wohngebäude des Maschinenmeisters G . Klumppein Zimmerbrand aus . Ein in diesem Hause wohn¬
haftes, 70 Jahre altes , körperlich behindertes Fräulein , das
ihre Speisen auf einem Spirituskocher zubereitete,
füllte während des Kochens Len Spirituskocher auf , wobei
die Spiritusflasche Feuer fing . Während sie diese zum
Fenster hinauswarf , fingen die Vorhänge und andere
GegenständeFeuer . Das Fräulein erlitt dabei leichtere
Verbrennungen an der Hand. Wenn der Brand
nicht sofort von Nachbarsleuten entdeckt und nach raschem
Hinzueilen gelöscht worden wäre, so wären die Fotzen
schlimm gewesen.

Sulz a. N ., 22 . August . (Neuer Ortsgruppenleiter.)Dem Gesuch des Ortsgruppenleiters Pg . Wilhelm Lor¬
ch e r um Beurlaubung von seinem Amte als Ortsgruppen-leiter der Ortsgruppe Sulz wurde stattgegeben. Pg . KarlEtter wird ab 15 . August zum kommissarischenOrts-
g r u pp e n l e i te r der Ortsgruppe Sulz berufen . SeinVertreter im Amt ist Pg . Joseph En gl er.

Nottenburg, 22. August . (Allerlei . ) Eine sehr erfreu¬
liche und lebhafte E r n t eh ilfe war in den letzten Tagen
festzustellen . Freiwillige von hier und aus der KreisstadtTübingen sorgten mit , daß über das Wochenende das
meiste der Ernte trocken und gut gebor¬
gen werden konnte . Zu gleicher Zejt war eine Reihevon Ruhestandsbeamten dabei, -auf den Kartoffelfeldern
nachzusuchen, ob nicht da und dort ein Kartoffelkäfer sichzeigte; glücklicherweise war er auf der Rottenburger Mar¬
kung nicht aufzufinden. — Ein um den Obstbau unseres
Markungsbereichs und des bisherigen Kreises Nottenburgüberaus verdienter Beamter, K r e i s o b s tb -au i ns pek-tor Kugler, den eine vor Jahresfrist in Ausübungseines Berufes betroffene Lähmung arbeitsunfähig machte,wurde -in den dauernden Ruhestand versetzt . Er hatdie Entwicklung unseres Obstbaues mit geschickter Hand un-
bestem Rat außerordentlich begünstigt und gefördert, so
daß sein Ausscheiden in allen Kreisen sehr bedauert wird.

Rottenburg, 22 . August . (Aus dem Neckar geländet.)Am Sonntag wurde eine stark verweste Leiche aus dem
Neckar geländet. Wie die Ermittlungen ergaben, handeltes sich um einen 31 Jahre alten Mann aus Nottenburg,der seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht hatte.

Pforzheim, 22 . Aug. (Ein Hund riegelt eine Straßeab . ) Ein großer Schrecken befiel zahlreiße Fußgänger , gieheute in den frühen Morgenstunden ihren Weg über die
äußere Schwarzwaldstraße im Stadtteil Tillsteiu nehmenwollten . Vor ihnen stand ein großer, kräftiger Rott-weiler - Hund und ließ niemanden durch.Das wütende Tier , das keinen Maulkorb trug und dessenHalsband auch nicht gezeichnet war, fiel jeden an,der sich ihm näherte. Seit 5 Uhr trieb der Hund sein Un¬
wesen und riegelte die ganze Straße ab . Auch ein Anwoh¬ner, der seinen Kraftwagen aus einer Garage holen wollte,
mußte umkehren . Der Mann bemerkte, daß das Maul desTieres stark schäumte. Es war demnach anzunehmen , daßder Hund tollwütig fei . Um ein Unglück zu vermei¬
den , erschoß der Mann , ein erfahrener Jäger , das Tier
gegen V«7 Uhr Mit feinem Jagdgewehr . Die Polizei wurde
verständigt und erschien bald an Ort und Stelle.

Bühl , 22. August. (Eine Rekord -Obsternte . ) Am Sonn¬
tag fanden die größten Obftmärkte , die jemals sowohl in
Bühl wie in Achern abgehalten wurden, statt . In Bühlwurden an diesem Tage mehr Zwetschgen angeliefert , als
der Markt insgesamt im Jahre 1938 aufwies . Hier waren
es etwas über 18 090 Zentner Obst, und in Achern betrugdie Anfuhr 11 000 Zentner. Trotz der riesigen Anfuhrenkonnte sämtliches Obst glatt abgesetzt werden.
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TSbingen , 22 . Aug. (Von stürzendem Balken ge¬
gossen .) Beim Abladen brach in Lustnau der Auszug-
AEen an einem Haus und stürzte in die Tiefe . Er siel da¬
bei so unglücklich einem 13jährigen Schüler auf den Kopt,
dah der Junge mit einem Schädelbruch in die Klrnrc uoer-
Mrt werden mugte.

Nürtingen . 22 . Äug . (L a g e r d e r Au s la n ds leh -
r « r .) Am Montag wurde in der Eauschule Jungoorn m
Anwesenheit von Oüerregierungsrat Dr . Frommann vom
ALltministerium das diesjährige Deutschlandlager der
Auslandlehrer eröffnet . Eauamtsleiter Lehne vom Gau
Ausland des NSLB . begrüßte die Teilnehmer . Eauamts-
Mter Huber rief den Kameraden gleichfalls herzliche Will-
kommensgrüße M. Im Auftrag ,

des Kreisleiters entbot
Kreisgeschäftsführer Lipp den Gasten dre besten Gruße , fer¬
ner hießen Bürgermeister Dr . Klemm-Nürtingen und Krers-
amtsleiter Mayer die Teilnehmer in der Hermat willkom¬
men Der Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP -,
ftälv Gauleiter Friedrich Schmidt, richtete sodann eine nnt
lebhaftem Beifall aufgenommene Ansprache an dre Aus-
Lmdslehrer , in der er zu wichtigen Fragen grundsätzlich
Stellung nahm.

Kirchheim-Teck. 22 . Aug . (Lastkraftwagen vom
Z « gerfaßt .) Am Samstagmittag wollte am Bahnüber¬
gang in der Jahnstraße ein Lastkraftwagen mit Anhänger
die Gleise in dem Augenblick überqueren , in dem sich ein
Zug näherte . Der Motorwagen , der in der Mitte von der
ALmrotive ersaßt und 8 Meter weit mitgeschoben wurde,
ftürzte mm Personen kamen glücklicherweise nicht zu Scha¬
de«. Die Blicklichtanlage war , wie Zeugenaussagen ergaben,
in Ordnuna.

Maubeuren , 22. Aug . (Eewitterveryeerungen
aus der Blaubeurer Alb .) Am Montagabend ging
auch über die Gegend um Blaubeuren ein schweres Gewitter
« eder, das auf den Markungen von Berghlllen , Treffens-
bwh- Bühlenhausen und teilweise auch Seihen schweren
Schaden anrichtete. Hagelschloßen in Hühnereigröße fielen
eine halbe Stunde lang so dicht, daß man glaubte , strecken¬
weise eine regelrechte Winterlandschaft vor sich zu haben.

Dietenheim , Kr . Ulm, 22 . Aug . (Giftiger Insek¬
te n ft i ch.) Das kaum zwei Jahre alte Töchterchen der Fa¬
milie Fridolin Haug wurde von einer Fliege gestochen. Eine
Löse Geschwulst entwickelte sich und eine Blutvergiftung trat
hinzu, die den Tod des Mädchens zur Folge hatte.
"

Günzburg (Schwaben) , 22 . Aug . (Vom Pferd g e -
Oörzt .) Der Vorstand des Amtsgerichts Günzburg , Dr.
«Karl Pfister , unternahm dieser Tage mit seinem Pferd ei¬
nen Spazierritt . Als das Tier später herrenlos entdeckt
cwarde , begab man sich auf die Suche nach dem Reiter , der
bald darauf im Ried bewußtlos aufgefunden wurde . Dr.
Pfister hat bei dem Sturz einen Schädelbruch erlitten und
bis jetzt das Bewußtsein nicht wieder erlangt.

Vom Allgäu , 22. Aug. (Zugentgleisung als
Folge eines Auwetters .) Am Dienstag früh ent-
Aeiste zwischen Witzighausen und Weißenhorn (Nebenbahn
Kempten —Weißeuhorn ) ein Personenzug mit Lokomotive
««d drei Wagen . Hierbei wurden der Lokomotivführer und

Feststellungen ist die Ursache dieses Eisenbahnunglücks in ei¬
ner Dammunterspülung infolge des am Moickag niederge-
gaugenen schweren Gewitters zu suchen.

Friedrichshafen , 22 . Aug . (Ertrunken .) Bei dem star-
len Seegang , der am Montagabend aus dem Bodensee in-
HÄge eines heftigen Gewitters herrschte, kenterte auf der
Höhe des Schloßhafens ein Paddelboot , das mit zwei jungen
Männern besetzt war . Während es einem gelang , das Ufer
zu erreichen, ist der zweite, den offenbar die Kräfte verlassen
Mben , ertrunken . — An der Uferstraße wurde eine männ-
Lche Leiche angetrieben . Es handelt sich um einen 75jähri-
ge« schweizerischen Staatsangehörigen , der sich auf einer
Ferienreise befunden hatte . Es ist anzunehmen , daß es sich
um einen Unglllckssall handelt.

Schweckhausen, Kr . Brberach, 22 . Aug. (Opfer des
Verkehrs .) Vor kurzem wurde die 79 Jahre alte Frau
Ularia Wiedmann von hier von einem Auto ungefähren
und mit solcher Wucht zu Boden geschleudert , daß sie be¬
wußtlos liegen blieb . Nach Einlieferung in ein Kranken¬
haus ist die Frau den schweren Verletzungen erlegen.

Mahlstetten , Kr . Tuttlingen , 22. Aug . (Frühge-
hchichtlicheEräberfunde .) Im Waldteil Hardt ent¬
deckte der Tuttlinger Heimatforscher Georg Schöppler dieser
Tage in einem Doppelgrab , in dem zwei , einem Mann und
«cker Frau angehörende Skelette lagen , eine Reihe wert¬
voller Grabbeigaben . Die Frau trug reichlich Bronzeschmuck,
bestehend aus zwei Ohrringen , einer Fibel , vier Armreifen
«ad vier Fußreifen , während außerdem noch ein Holzring
« ad ein Tongesäß in der Erablege aufgesunden wurden.
Der Mann besaß einen Armreif aus Bronze und hatte am
Luken Arm ein halbmondförmiges Feuersteinmesser liegen.
Die Skelette , die über 3000 Jahre alt sein dürsten , waren
»och. verhältnismäßig Mt erhalten.
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Fritz Biihler , Kaufmann

Schwarzwälder Tageszeitung

Die eigens Schwester ermordet
Wer hat den Täter gesehen?

Stuttgart , 22 . Aug . Am Montag , 21. August , etwa um di«
Mittagszeit , ist in llrach die 32 Jahre alte ledige Frida Pfer-
sching, die ihrem Vater den Haushalt besorgte und daneben noch
als Näherin tätig war , einem Verbrechen zum Opfer gefallen
Als der Vater abends nach Feierabend nach Hause kam, sank
er seine Tochter erschlagen und erdrosselt in einer Vühnenkam-
mer vor. Der Tat dringend verdächtig ist der Bruder Friedrick
Pfersching , gelernter Metzger , zur Zeit Hilfsarbeiter , geboren
am 13 . Mai 1902 in Urach . Er kam in der Nacht vom Sonntag
auf Montag betrunken nach Hause , blieb am Montag seiner Ar¬
beitsstelle in Metzingen fern und lungerte im Hause herum
Wahrscheinlich wurde er Hierwegen von seiner Schwester zu«
Rede gestellt. Im Verlauf dieser Auseinandersetzung dürft«
dann die ruchlose Tat verübt worden sein . Da später der leer«
Geldbeutel des Mädchens gesunden worden ist, besteht die Ver¬
mutung, daß der Täter auch dessen Inhalt (annähernd 20 RM .)
an sich gebracht hat. Er fuhr um 13 .20 Uhr mit seiner Wochen¬
karte von Urach nach Metzingen und hat sich nach den jüng¬
sten Erhebungen nach Stuttgart gewandt, wo er in der
Nacht zum Dienstag gesehen wurde. Die Mordkommission der
Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart hat im Zusammenwirken mit
dem Gericht und der Staatsanwaltschaft sofort die notwendigen
Erhebungen angestellt und die erforderlichen Fahndungsmaß-
ncchmen eingeleitet . Die Bevölkerung wird gebeten, die Polizei
in ihren auf Ergreifung des Täters gerichteten Maßnahmen zu
unterstützen und zweckdienliche Angaben der Kriminalpolizeileit-
stelle Stuttgart (Küchsenstratze 37 Erdgeschoß, Zimmer 8) oder
der nächsten Polizei - oder Eenderineriedienststelle zu machen.

Mörder Pfersching verhaftet
Stuttgart, 22. Aug. Friedrich Pfersching . der am Montag

nachmittag seine 32jährige Schwester Frida in llrach ermordet
hatte und darauf geflüchtet war, ist, wie die Kriminalpolizei¬
leitstelle Stuttgart mitteilt , am Dienstag nachmittag in Metzingen
sestgenommen worden. Pfersching ist geständig.

Hage!schlag und Aeberschwemmuugerr
Mainhardt, 22 . Aug. Ueber einen Teil des Landes, vor allem

des Mainhardter Waldes und auch der Gegend um Backnang,
gingen am Montag nachmittag schwere Unwetter nieder, mit
denen Hagelschlag und Ueberschwemmungen verbunden waren.
So wurde in Großerlach auf den Getreidefeldern und Obst-
wiesen durch längere Zeit dicht zur Erde fallende Hagelschloßeu
schwerer Schaden angerichtet. Der Hagelschlag war zeitweise so
stark, daß eine Reihe von Fensterscheiben zertrümmert wurden.
Während Mainhardt selbst vor Schaden verschont blieb, wurden
andere Gemeinden der Umgebung wieder stärker von dem Un¬
wetter keimgesucht.

Winnenden, 22. Aug. Besonders schlimm wirkte sich das heftige
Unwetter in Oppelsbohm bei Winnenden aus . Ein Wolken-
Lruch setzte den ganzen unteren Teil des Ortes vollständig unter
Wasser , so daß die Stallungen geräumt und das Vieh in Sicher¬
heit gebracht werden mußte . Die Straßen standen an manchen
Stellen meterhoch unter Master. Die Feuerwehr hatte alle Hände
voll zu tun, die vollgelaufenen Keller auszupumpen und die
lleberschwemmungsgefahrzu beseitigen. In dem wie Sturzbäche
daherschießenden Wasser kamen leider sehr viele Hühner und an¬
deres Geflügel um . Auch aus den Kartoffelfeldern — das Ge¬
treide war glücklicherweise bereits unter Dach und Fach — wurde
erheblicher Schaden angerichtet , weniger durch Hagelschlag , als
durch Ueberflutungen.

Don Schwöb . Hall nach Nürnberg
Der Eebietsfiihrer verabschiedet die größte Marscheinheit

des Adolf-Hiüer -Marsches
Schwäb. Hall, 22. Aug. Auf den Stufen der Michaelis-Kirche

stand die Bevölkerung, um die mit über 130 Teilnehmern zahlen¬
mäßig stärkste Marscheinheit zu verabschieden . Zu den 35 Vann-
fahnen des Gebiets Württemberg hatte sich die Fahne der reichs-
deutschen Jugend von Palästina gesellt, die ebenfalls den Führer
grüßen wird.

Nach der Meldung des Marschführers , Vannführer Riedt,
an den Gebietsführer, der mit zahlreichen Ehrengästen, den Ver¬
tretern der Partei und den Formationsführern vor dem Rathaus
Aufstellung genommen hatte, sprach Eebietsführer Sund er¬
mann. Auch Obergauführerin Maria Schönberger wohnte mit
einigen Mitarbeiterinnen der festlichen Stunde bei. In seiner
Ansprache brachte der Eebietsführer jedem der Marschteilnehmer
die Bedeutung dieser Stunde , in der ein Gau seine Jugend zum
Marsch zum Führer verabschiedete , zum Bewußtsein. Dann er¬
teilte der Eebietsführen den Befehl zum Abmarsch. Im Schein
der Fackeln zogen die Vertreter der Jugend Schwaben auf ihrem
Bekenntnismarsch . Hierauf schritt der Eebietsführer in Beglei¬
tung des Führers des Bannes 441 (Comburg) die Front des
Standorts Schwäb . Hall ab , wobei auch die Stuttgarter Pimpfe
des Sammellagers Comburg angetreten waren.
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Klüse Rachrichte » ass aller Wett
Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk ist, «-

ner Einladung des italienischen Finanzministers folgend,
am Montag in Rom eingetrosfen . Zu seinem Empfang hat¬
ten sich Finanzminister Thaon di Revel und seine engeren
Mitarbeiter sowie zahlreiche italienische Persönlichkeiten,
der deutsche Botschafter von Mackensen mit den Mitgliedern
der Botschaft und Mitgliedern der Landes - und Ortsgruppe
der AO . der NSDAP , eingesunden.

Der Neichsjugendführer im Hochlandlager . Am Montag
besuchte der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur
von Schirach, das Führerlager des Gebietes Hochland bei
Königsdors an der Isar . 2400 Führer , unter ihnen die der
Motor - und Nachrichteneinheiten , sind in dem Lager für
über zwei Wochen Mi Arbeit zusammengezogen. Er stellte
den Führern in einer Rede die Größe unserer Zeit vor Au¬
gen. Durch unsere Ordnung und unsere Einheit werden wn
allein unsere Freiheit behalten.

Erster deutscher Aerztetag . Auf Veranlassung des Reichs¬
gesundheitsführers , Staatsrat Dr . Conti , findet vom 23 . bis
24 . September in Berlin der erste deutsche Aerztetag des
RSD .-Aerztebundes und der Reichsärztekammer statt . Der
Aerztetag wird am Samstag , dem 23 . September , mit einer
Wentlichen Versammlung des Hauptamtes für Volksge¬
sundheit der NSDAP , eröffnet.

Berdunkelungsübung an Rhein und Ruhr . Am Montag¬
abend begann eine große Berdunkelungsübung im Rhein¬
land und im Ruhrgebiet , die bis zum Morgengrauen des
Mittwoch dauern wird . Die Städte und Dörfer der Regie¬
rungsbezirke Köln und Düsseldorf sowie in Teilen der Re¬
gierungsbezirke Münster und Arnsberg liegen in diese»
beiden Nächten in völliger Dunkelheit . Auch über dem
Rhein liegt tiefe Dunkelheit , nur von den Brücken leuchten
lüe grünen Positionslichter herab.

Frauenmord in München. In ihrer Wohnung in der
Jmplerstraße würde die 37 Jahre alte Frau Katharina
Peiß durch mehrere Messerstiche ermordet . Der Täter ist
ein 25 Jahre alter Wolfgang Schulze aus Leipzig, der seit
einigen Tagen bei dem Ehepaar Peiß ein möbliertes Zim¬
mer bewohnte . Er konnte in Wolfratshausen im Isartal
sestgenommen werden . Schulze ist geständig, tue Frau er¬
mordet zu haben , um sie zu beraube « .

Omnibus mit 30 Personen verunglückt. Auf der von Hom¬
burg (Saar ) nach Jägersburg führenden Straße hat sich
ein schweres Verkehrsunglück ereignet . Ein mit 30 Mann
besetzter Omnibus geriet infolge Platzens des Reifen aus
der Fahrbahn und raste mit voller Wucht gegen einen
Baum . 20 Personen wurden schwer, zehn leicht verletzt. Der
Omnibus wurde vollständig zertrümmert . Der Fahrer kam
mit leichteren Verletzungen davon.

Unwetter über London. Ueber London ging Montagnach¬
mittag ein schweres von Hagelstürmen begleitetes Gewitter
nieder . Im Osten von London schlug der Blitz in einem
Park in einen Schuppen ein, in dem 30 Personen Schutz
gesucht hatten . Sieben Personen wurden auf der
Stelle vom Blitz erschlagen und 22 verletzt. Bei den
Schutzsuchenden handelt es sich hauptsächlich um Frauen
und Kinder . Auch an mehreren anderen Stellen schlug der
Blitz ein , wobei zum Teil größere Hausschäden verursacht
wurden . Das Wasser drang in eine große Anzahl von Kel¬
lern und tieferliegenden Gebäuden ein.

Museumsbesuch statt Sitzung der Militärmissionen . Die
englisch - französische Militärkommission ist gestern mit dem
Sowjetdelegierten nicht zur Sitzung zusammengetreten . Wie
man hört , besichtigten die Teilnehmer der Delegation statt
dessen das Kreml -Museum.

Der französische Ministerrat tagt . Unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten Daladier trat am Dienstag der
Kablnettsrat zusammen, um über die internationale Lage
zu beraten . Am Donnerstag findet erneut ein Ministerrat
im Elysee statt.

Wie aus London gemeldet wird , wurde das Parlament
aus Donnerstag einberusen.

Das Wetter
Der Reichswetterdienst Stuttgart meldet Dienstagabend:
Der Witterungsverlauf ist mit Vordringen feuchter Luft wie¬

der veränderlich geworden. Es kommt vor allem nachmittags zu
stärkerer Bewölkung und einzelnen Schauern und Gewittern.
Doch ist ein Aenderung der Druckverteilung nicht zu erwarten
nnd somit auch keine wesentliche Aenderung des Wetters.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwochabend: Wechselnde
Bewölkung, zeitweise aufheiternd, vereinzelt Regenschauer . Mor¬
gens stellenweise Nebel, immer noch schwül.

Für Donnerstbg : Zeitweise bewölkt, keine nennenswerte Nie¬
derschläge
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Leinacker

Ls var keüre kilmSTeue , als sieb
Touuie 8tusr1 , «Ile xekelerte 8cbau-
pleleriu , Loa klusreuK trauen UeL,
»onttern Wirkliebkelt . Hatte sie
riebt rn !t töttlicberrr Lrscttreeken
las 2e !cbeu ttes xoläenen Unteisens
xesetten ? dlnr xut , ttsÜ LUer ^ tzneen
sie bexleitere !Vor äem Hintergrund
ier I^ockzk Mountains unä in «1er
«eltsarnen ^ tnrospttsre «1er kttrn-
ttetters unä 8pie1bö11euHoU ^vootts
rplelt ein neuer , besonders spannen¬
der Roman von LLIerz ? ^ neen:

Dss goMvas Sakeiisva
Lnmrna/>'o»Kin,/i »' r/tai -L ru - a-e» i «!
»ueimsmuims tsui«

öi» 8«i l1b«Ilin4«i>

Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
Donnerstag , 24. August : 5 .45 Morgenlied . Zeit , Wetter, Wie¬

derholung der 2. Abendnachrichteu , Landwirtschaft. 61)0 Eym« n
Dk , 6.30 Konzert, Nachrichten , 8-00 Wasterstäude , Wetter. Mar«.
8-10 Gymnastik , 8 .30 ,T)hne Sorgen jeder Mcn^en "

, 9.20 Fm
Dich daheim, 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender, Wetter,
L00 Konzert, 13 .00 Nachricht« , , Wetter. 13 .15 Konzert, 14.«

- -lyauptairen , ru.40 Rurzoerrm « , 2V-VV Stmyruyle» . uo.rs
Nebensache"

, 21 .15 Tanzmusik , 22 .00 Röhrichten. Wetter, Sport,
22.20 Publikum contra Schiedsrichter, Fußballregeln für jedA
mann. 22 .30 Volks- und. Anterhaltnngsmufik, 24 .00 Rachtmnfn.
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